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Der Kanton BL sieht sich vermehrt mit Trockenperioden konfrontiert, die die Speicherkapazitäten 
des Bodens, die Fluss- und Bacheinzugsgebiete sowie Wälder belasten. So können die Wälder 
beispielsweise ihrer Speicher- und Filterkapazität des Wassers nicht mehr gewährleistet.

Aufgrund der anhaltenden Trockenheit und Hitze sowie der zunehmenden Niedrigstände in Ge-
wässern und Böden ist ein ganzheitliches, zukunftsorientiertes Wassermanagement erforderlich. 
Ziel ist ein integriertes Konzept, das ökologische, wirtschaftliche und soziale Belange berücksich-
tigt und den Wasserrückhalt, die Wasserverfügbarkeit und die ökologische Qualität der Gewässer 
verbessert. Die diesjährige Trockenheit zeigt auf, dass Schwammstadt-Ansätze, Waldbewässe-
rung, Renaturierung von Gewässern und weitere wirksame Massnahmen notwendig sind.

Der Regierungsrat wird gebeten ein Konzept für nachhaltiges Wassermanagement im Kanton zu 
erarbeiten. Dabei sollen Klima-Projektionen, Demografie, land- wie auch forstwirtschaftliche Be-
dürfnisse u. a. berücksichtigt werden. Das Konzept soll eine praktikable, finanzierbare und recht-
lich umsetzbare Strategie darstellen und aufzeigen, wie der Kanton Klimarisiken begegnet, die 
Wasserressourcen nachhaltig sichert und die Ökosystemleistungen stärkt.


